
PALMBUSCHENBINDEN – DAMIT DIE TRADITION WEITERLEBT 
Am Montag, den 23. März werden im Pfarrsaal wieder die Palmbuschen gebunden. 
Am Nachmittag sind besonders Familien und Personen eingeladen, die ihren 
Palmbuschen selber binden möchten.  
Für die Vorbereitungsarbeiten ersuchen wir um Grünschnitt: Buchs, Zedern, Lärchen, 
Thujen, Wacholder, Erle, Birken, Stechpalme – Abgabe beim Pfarrheim. Vielen Dank. 
 

KABARETTABEND MIT LAINER&AIGNER am Freitag, 27. März, Einlass 18.00 Uhr  
 

OSTEREIER Auch dieses Jahr wollen wir in der Osternacht Eierpecken und Pinzen 
miteinander teilen. Dazu bitten wir Sie um gefärbte Ostereier, die Sie bitte im Pfarrbüro 
oder bei der Sakristei abgeben. Herzlichen Dank. 
 

W O C H E N K A L E N D E R  
Losensteinerstraße 6                     0732 / 671303                      www.sttheresia.at 

SO 22.03. 10.00 Uhr 5. FASTENSONNTAG Gottesdienst, Bußfeier  

MO 23.03. 08.00 Uhr 
14.00 Uhr 

Palmbuschen binden im Pfarrheim 
Auch für alle Interessierten 

DI 24.03. 17.30 Uhr Bibelteilen im Pfarrcafé 

MI 25.03. 11.15 Uhr Ostergottesdienst der VS 32 

DO 26.03. 08.00 Uhr 
16.00 Uhr 

Gottesdienst  
Geburtstag Besucher:innen - Runde 

FR 27.03. 19.00 Uhr Kabarettabend mit Lainer&Aigner „z’fleiß katholisch“ 

SA 28.03. 18.15 Uhr 
19.00 Uhr 

Kreuzweg 
Gottesdienst  

SO 29.03. 10.00 Uhr 
 
 
 
11.30 Uhr 

PALMSONNTAG Gottesdienst mit Weihe der Palmbuschen 
am Kirchenvorplatz und Kindergottesdienst im Pfarrheim  
anschließend Pfarrcafé - Beginn der Sommerzeit 
1.L: Jes 50,4-7    2.L: Phil 2,6-11   Ev: Mt 26,14-27,66  
Taufe von Theo Haselböck 

 

IST ES MÖGLICH? 
(Joh 11,1-45) Ist es möglich, dass ein Verstorbener nach 4 Tagen wieder zum Leben 
erweckt wird? Ist es möglich, dass ein Blindgeborener das Augenlicht erlangt? Wie ist es 
möglich, dass wir von der Auferstehung aus dem Tod sprechen und Menschen auch heute 
von der Begegnung mit dem Auferstandenen berichten? Letztlich übersteigt all dies die 
menschliche Vorstellungskraft, die auf Logik beruht. Tot ist tot. Blind ist blind. Oder sind wir 
blind für die Dinge, die für Gott möglich sind?  
Wie ist es möglich, dass unsere Sünden vergeben werden, unsere Schuld sich wandeln 
kann und wir Frieden erfahren? Wie ist es möglich, dass in der Welt Frieden wird? Es heißt: 
bei Gott ist nichts unmöglich, er will sich uns zuwenden und uns erlösen vom Tod.  
Wir sind heute eingeladen auf einem Zettel all das aufzuschreiben, womit wir uns plagen 
und keinen Frieden finden. Vor Beginn Osternacht werfen wir dann unseren Zettel in das 
Osterfeuer. Wir bitten Gott, dass er es gut und heil werden lasse.           Josef Danner 

http://www.sttheresia.at/

